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Technical Session I

“GENERAL KEYNOTE“ 
Design for Manufacturing and Yield 

edaForum14 –  
Innovationsbeschleunigung  
durch Mikroelektronik

Die Automatisierung des Entwurfs und dessen Methodik tragen 
entscheidend zur Wertschöpfung in der Mikroelektronik und zur 
Steigerung der Innovationsgeschwindigkeit bei neuen Produkten 
bei. Wohl abgestimmte Forschungs- und Entwicklungsinitiativen 
werden weiterhin dringend benötigt, um dafür Ressourcen 
zu bündeln und gemeinsam entlang der Wertschöpfungskette 
zusammenzuarbeiten.

Unter dem Leitmotiv "Innovationsbeschleunigung durch 
Mikroelektronik" widmet sich das edaForum14 deshalb der 
Entwicklung geeigneter Strategien zur Erreichung einer 
führenden Wettbewerbsposition auf verschiedenen Gebieten, 
insbesondere durch intensivierte Zusammenarbeit der jeweils 
zugehörigen, gesamten Wertschöpfungsketten. 

Den besonderen Schwerpunkt des Programms bildet das  
Automotive-Segment: Die Unternehmen Audi und Bosch 
werden ihre Strategien rund um das Thema Innovation durch 
Mikroelektronik vorstellen und Prof. Dr.-Ing. Jürgen Leohold, 
Leiter Konzernforschung bei Volkswagen, wird über "Mikroelek-
tronik als Schlüsseltechnologie für Innovationen im Automo-
bilbau" sprechen.

Damit die Betrachtung von Innovation entlang von 
Wertschöpfungsketten zur Selbstverständlichkeit wird, 
startet das edacentrum eine Reihe strategischer Projekte und 
Initiativen. Für alle, die sich hieran beteiligen wollen ist das 
edaForum14 eine ideale Gelegenheit dies zu diskutieren.

Kooperation mit VDE/ZVEI Symposium Mikroelektronik

Wie schon seine beiden Vorgängerveranstaltungen wird das 
edaForum14 zusammen mit dem VDE/ZVEI Symposium Mikro-
elektronik stattfinden, bei welchem in diesem Jahr die Rolle 
der Mikroelektronik als Enabler für Industrie 4.0 im Vordergrund 
steht. (http://www.mikroelektronik-symposium.de)
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4. VDE/ZVEI-Symposium Mikroelektronik, 10. September 2014
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Dinner in Sarah Wieners Restaurant 
„DAS SPEISEZIMMER“

Dienstag, 9. September 2014 
Das Speisezimmer 
Chausseestraße 8, 10115 Berlin

Das edaForum14 beginnt am Abend des 9. September 2014 mit 
einem Empfang in den Räumlichkeiten der populären TV-Köchin 
Sarah Wiener: „Das Speisezimmer“. 

Das SPEISEZIMMER befindet sich im zweiten Innenhof der 
alten Lokfabrik. Lassen Sie sich überraschen von dem Ambiente 
des Restaurants, das unvermutet in einem Berliner Hinterhof 
liegt, abseits der Chausseestraße. Unverputzte Backsteinwände 
und alte Kronleuchter treffen hier auf modernes Design. 

ABENDVERANSTALTUNG 

17:00 h – 19:00 h: „Kochevent"

Dort bieten wir im Vorfeld der eigentlichen Abend-Veranstaltung 
in der KÜCHE des Speisezimmers einen Kochkurs „Fingerfood 
à la Sarah Wiener“ an. Wenn Sie Freude am Kochen haben und 
sich von den Küchenprofis ein paar Tricks abschauen möchten, 
melden Sie sich schnell über das beiliegende Anmeldeformular 
an, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Foto:Christian Kaufmann

Fotos: 
Karl-Anton 
Koenigs
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Jürgen Leohold 

Volkswagen AG

Von 1989 bis 2002 hatte Prof. Dr.-Ing. Jürgen Leohold verschie-
dene leitende Positionen in der Elektrik-/Elektronik-Entwicklung 
der Volkswagen AG inne und verantwortete unter anderem die 
Elektrik-/ Elektronik-Entwicklung für den Phaeton. Im Jahr 2002 
nahm Leohold den wissenschaftlichen Faden seiner Karriere 
wieder auf und leitete für drei Jahre den Lehrstuhl für Fahrzeug-
systeme und Grundlagen der Elektrotechnik an der Universität 
Kassel. Als Bereichsleiter für die Entwicklung Elektrik / Elekt-
ronik kehrte er 2005 zur Volkswagen AG zurück und ist seit April 
2006 Leiter der Konzernforschung. Neben seiner Tätigkeit bei 
Volkswagen ist Leohold in verschiedenen Gremien, Organisati-
onen und Verbänden in unterschiedlichen Funktionen tätig.

17:00 h – 19:00 h Kochevent 
ab 19:00 h Abendveranstaltung mit Dinner Speech 
  und Verleihung der EDA-Medaille 2014 

ab 19:00 h Abendveranstaltung mit Dinner Speech

Ein besonderes Highlight der Veranstaltung ist der Vortrag von 
Herrn Prof. Dr.-Ing. Jürgen Leohold, Leiter Konzernforschung bei 
Volkswagen. Er wird zum Auftakt des edaForum14 im Rahmen 
der Abendveranstaltung eine Dinner Speech halten.

Jürgen Leohold, Volkswagen AG

DINNER SPEECH 

Mikroelektronik als Schlüsseltechnologie 
für Innovationen im Automobilbau

Verleihung der EDA-Medaille 2014

Als weiterer Höhepunkt der Abendveranstaltung 
findet die Verleihung der EDA-Medaille 2014 statt.
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SESSION 1

Innovationsbeschleunigung durch 
OEM Halbleiterstrategie

Ulrich Abelein, AUDI AG 

Berthold Hellenthal, AUDI AG

Jede systematische und strukturierte Steigerung der Innova-
tionsgeschwindigkeit, vom Halbleiter bis hin zur innovativen 
robusten Applikation im Großserienfahrzeug, ist ein nachhaltiger 
Wettbewerbsvorteil für alle an dieser Innovation Beteiligten. Eine 
Optimierung dieser Jahre dauernden Innovationsentwicklung 
kann Vorsprung schaffen und sichern – unabhängig von der sich 
durch die digitalen Medien immer schneller demokratisierenden 
Entdeckung von Basisinnovationen. Die bekannten Innovati-
onswege „Technology Push“ und „Market Pull“ erweisen sich 
aufgrund des Investitionsbedarfs, der Investitions- und Abbruch-
risiken sowie der Entwicklungsdauer bis zur Serienentscheidung 
als nicht mehr zeitgemäß. 

Für eine Innovationsbeschleunigung, eine progressive Steige-
rung der Innovationsgeschwindigkeit, im Weiteren als Innovati-
onsstaffellauf visualisiert, braucht es die gesamte Lieferkette mit 
den unterschiedlichen beteiligten Industrien, von der Mikroelek-
tronik über verschiedene Zulieferer bis zum OEM. Als Quelle 
der Innovationen – Halbleiter sind an 80% aller Innovationen im 
Fahrzeug direkt oder indirekt beteiligt – ist die Mikroelektronik 
sicher der „Startläufer“ einer Innovationsstaffel und der OEM als 
Hersteller des Gesamtfahrzeuges der „Zielläufer“.  Verschiedene 
Zulieferer als Mittelläufer müssen neben Schnelligkeit in ihrem 
Lauf auch noch den Staffelstab in den Wechselzonen annehmen 
und übergeben können.

Wie sind wir heute aufgestellt? Als klare Staffel, in der jeder 
seinen Vor- und Folgeläufer, den Staffelstab und die Wechsel-
zonen kennt? Dergestalt synchronisiert, dass der Staffelstab bei 
höchster Geschwindigkeit der Beteiligten in der Wechselzone 
sicher übergeben wird?

Der Vortrag erläutert die aktuellen Innovationswege und führt 
in neue Organisationsformen und Prozesse ein. Einblicke in 
praktische Beispiele und Erfahrungen zeigen den Nutzen.
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Ulrich Abelein 

Produkttechnik Elektrik / Elektronik 
Halbleiterqualität & -analyse 
AUDI AG 

Ulrich Abelein ist verantwortlich für 
Halbleiterqualität und -fehleranalyse in der 
Qualitätssicherung der AUDI AG sowie 

für das Halbleiterlabor der AUDI AG. Außerdem ist er Bereichs-
vertreter der Qualitätssicherung in der Audi Halbleiterstrategie, 
dem Progressive Semiconductor Program. Er studierte Mikro-
elektronik und Wirtschaftswissenschaften an der Technischen 
Universität München bzw. der Universität Hagen. Ab 2003 
arbeitete er in der Gruppe von Prof. Eisele an der Universität der 
Bundeswehr München auf dem Gebiet der Realisierung neuar-
tiger Komponenten mit Silizium-Technologien. 2008 übernahm 
er seine derzeitige Position bei der AUDI AG.

SESSION 1

Mittwoch, 10. Sep. 2014 
09:00 Uhr – 09:25 Uhr

Berthold Hellenthal 

Robust Design 
Hardware Support E/E 
Halbleiterstrategie - Progressive  
SemiConductor Program (PSCP) 
AUDI AG

Berthold Hellenthal ist Diplom-Ingenieur und seit 2008 für die 
AUDI AG als Mitglied des Managements in der „Elektronik 
Entwicklung“. Er unterstützt Entwicklungsabteilungen der Tech-
nischen Entwicklung bereichsübergreifend bei der Hardwareent-
wicklung, insbesondere bei Halbleiterthemen, durch Reviews 
und Analysen. Bereichsübergreifend verantwortet er die 
Audi-Halbleiterstrategie, das Audi Progressive Semi-Conductor 
Program (PSCP).
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Stefan Nordbruch, Robert Bosch GmbH

Vision oder Realität – Der Weg zum 
automatischen Fahren

In den letzten Jahren hat sich der Trend zur Automatisierung des 
Fahrens in der Automobilindustrie etabliert. Der Kundennutzen 
ist unbestritten hoch, angefangen von der Entlastung des 
Fahrers bis hin zur Vermeidung von Unfällen. Teilautomatisierte 
Funktionen sind auf dem Markt und hoch-/ vollautomatisierte 
Funktionen werden in den nächsten Jahren auf dem Markt 
erscheinen.

Der Vortrag beschreibt den Weg von den heutigen teilautoma-
tisierten Systemen zum hoch-/ vollautomatisierten Fahren. Im 
ersten Teil des Vortrages werden die Trends, Rahmenbedin-
gungen und gesellschaftliche Vorteile sowie die Roadmap zum 
hoch-/ vollautomatischen Fahrens vorgestellt. Als Basis werden 
die Unterschiede zwischen teil-, hoch- und vollautomatisierten 
Systemen inkl. der Verantwortung des Fahrers erläutert. Im 
zweiten Teil des Vortrages werden die Anforderungen und 
Konzepte sowie die notwendigen Technologien und  Kompo-
nenten vorgestellt. Den Abschluss bildet der Status der heutigen 
Entwicklungen.

SESSION 1
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Stefan Nordbruch 

Chassis Systems Control  
Senior Project Manager 
Robert Bosch GmbH

 

Dr.-Ing. Stefan Nordbruch promovierte an der Universität 
Bremen im Fachbereich Elektrotechnik auf dem Thema der visu-
ellen Beobachtung von Schweißprozessen.

Seit 2002 ist Nordbruch bei der Robert Bosch GmbH auf dem 
Gebiet der Fahrerassistenzsysteme in verschiedenen Positionen 
und Aufgabengebieten (z.B. Serienentwicklung, Vorausent-
wicklung, Innovationmanagement, Strategieentwicklung) tätig. 
Zurzeit ist er Projektleiter im Bereich „Hoch-/ Vollautomatisiertes 
Fahren“.

Mittwoch, 10. Sep. 2014 
09:25 Uhr – 09:50 Uhr
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Wie kann EDA komplexe Systeme wie 
automatisches Fahren ermöglichen?

Die zunehmende Vernetzung und Interaktion aller Komponenten 
hat bereits einen Paradigmenwechsel im Design moderner 
elektronischer Systeme eingeleitet: Das früher übliche separate 
Design und spätere Zusammenschalten der Systemkompo-
nenten wird zunehmend durch einen integralen Entwicklungs-
ansatz ersetzt. Dabei sind die digitalen und analogen elektroni-
schen Bauelemente im Zusammenspiel mit der Software und 
der Peripherie zu implementieren und zu verifizieren. 

Gerade für sicherheitskritische Systeme im Auto – und dort 
insbesondere für teil- oder vollautomatische Fahrfunktionen 
– stellen die vollständige Verifikation des Designs für alle 
denkbaren Betriebszustände und die 100% zuverlässige 
Funktionsfähigkeit des Systems im Betrieb eine unabdingbare 
Voraussetzung für die Markteinführung und -akzeptanz dar. 
Derartige Designaufgaben können nur mit einer leistungsfähigen 
und umfassenden EDA-Umgebung realisiert werden. Der Vortrag 
gibt einen Überblick über den Stand der Technik für das Design 
derartiger Systeme und adressiert Herausforderungen für die 
Weiterentwicklung der EDA.

Peter van Staa, Robert Bosch GmbH

SESSION 1



Peter van Staa 

Vice President 
Robert Bosch GmbH

Dr.-Ing. Peter van Staa studierte Physik an den Universitäten 
Göttingen und Münster, wo er das Diplom erwarb und mit 
einer Arbeit aus der Halbleiterphysik promovierte. 1983 trat 
er in die Robert Bosch in Reutlingen ein. Nach verschiedenen 
Managementfunktionen in Design Automation, IC-Qualifizierung 
und Test war er bis Mitte 2014 im Halbleiter-Entwicklungsbereich 
verantwortlich für die sogenannten Enabling Technologies EDA, 
Halbleiterprozesse und ASIC-Verpackung.

Als einer seiner Gründer engagiert sich van Staa seit Anbeginn 
im edacentrum, zunächst als Sprecher des Steuerungsgre-
miums, zur Zeit als beratendes Mitglied im Aufsichtsrat. Darüber 
hinaus ist er Mitglied in diversen Gremien nationaler und europä-
ischer Mikroelektronik-Initiativen wie z.B. ECSEL, CATRENE und 
der KET-Initiative der Europäischen Kommission. Seit August 
2014 konzentriert er sich vollständig auf Public Private Partner-
ships im nationalen und europäischen Kontext.

Mittwoch, 10. Sep. 2014 
09:50 Uhr – 10:15 Uhr
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System-Kompetenz als Treiber für 
applikationsspezifische innovative 
Halbleiterlösungen

Infineon adressiert mit seinen Halbleiter- und Systemlösungen 
die zentralen Bedürfnisse der modernen Gesellschaft: Energieef-
fizienz, Mobilität und Sicherheit. Halbleiterinnovationen sind als 
Innovationstreiber entscheidend für die Wertschöpfung in diesen 
Anwendungsbereichen. Infineon konzentriert sich dabei auf drei 
Erfolgsfaktoren: Präsenz in hochvolumigen Wachstumsmärkten, 
Führerschaft bei der Innovationsgeschwindigkeit bei den hierzu 
notwendigen Technologien und der System-Kompetenz als 
entscheidender Faktor, um passgenaue Halbleiter-Produkte 
für überragende Systemlösungen bereitzustellen. Gerade die 
System-Kompetenz ist entscheidend, um unseren Kunden 
passgenaue innovative Halbleiterlösungen anbieten zu können 
und um diese zu befähigen, sich bezüglich System- und 
Applikations-Innovationen in ihren relevanten Zielmärkten zu 
differenzieren. Die technische Vision, die Infineon dabei verfolgt, 
ist ein durchgängiger Entwicklungsablauf von der Applikations-
entwicklung bis zum Design der Halbleiterlösung.

Rainer Kress, Infineon Technologies AG

SESSION 2
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Rainer Kress 

Senior Director 
Design Methodology & Flow 
Infineon Technologies AG

 
Dr.-Ing. Rainer Kress ist Senior Director der Infineon Technolo-
gies AG. Er verantwortet die Definition, Implementierung und 
Wartung des Infineon Hardware-Entwurfssystems inkl. EDA-
Strategie, Support, und Trainings, sowie der entsprechenden 
Design-Methodik.

Kress studierte in Kaiserslautern Elektrotechnik und promovierte 
im Bereich konfigurierbarer Schaltungen in der Technischen 
Informatik. 1996 startete er in der Zentralabteilung Technik der 
Siemens AG, München. Dort war er für verschiedene Projekte 
in den Gebieten System Design, Eingebettete Systeme und 
konfigurierbare Architekturen zuständig. 2001 wechselte er zu 
Infineon Technologies wo er in verschiedenen Bereichen als 
Projekt- und Teamleiter beschäftigt war. 

2006 war Kress für vier Jahre bei Entwicklung von Halbleiter-
technologien im Rahmen der  International Semiconductor Deve-
lopment Alliance tätig. Dort verantwortete er die Enablement 
Alliance mit dem Ziel der Bereitstellung aller Technologiedaten 
und Transistormodelle.

Mittwoch, 10. Sep. 2014 
10:45 Uhr – 11:10 Uhr
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Innovationen im Hardwareentwurf 
von Servern – Beschleunigung und 
Zuverlässigkeit

Bodo Hoppe, IBM GmbH

Die Verwendung neuer Technologien mit kleineren Bauele-
menten erlauben flächenbezogen eine proportional höhere 
Rechenkapazität. Gleichermaßen steigt jedoch die relative 
Fehleranfälligkeit. Neue innovative Applikationen wie Cognitive 
Computing, Analytics und Big Data stellen zudem stetig 
zunehmende Anforderungen an Performanz und Zuverlässigkeit, 
die den Serverentwurf stark beeinflussen.

Die zSeries Server sind führend im Bereich zuverlässiger 
Systeme. Neue Konzepte zur Fehlererkennung und Repara-
turmechanismen stellen sicher, dass die Systeme transiente 
Fehler unter Einhaltung der Architektur tolerieren können. 
Weder soll die Applikation unterbrochen werden, noch darf 
der Fehler zu Datenverlusten führen. Zusätzlich werden neue 
Wege beschritten, die die Performanz weit über Moores 
Gesetz hinaus steigern. Dies wird durch die Anbindung von 
Hardwarebeschleunigern an Servern realisiert. Funktionen wie 
Datenbankanalysen, Datenkompression oder Vektorprozessie-
rung werden in spezielle Hardware ausgelagert. Diese kann mit 
einer kohärenten Anbindung an den Server, in Kombination mit 
Flashspeichern, vollständige Applikationen wie eine Datenbank 
abbilden. Innovationstreibend ist vor allem eine offene Plattform, 
die es ermöglicht, mit dem Kunden Anwendungen unter 
Verwendung von Hardwarebeschleunigern zu entwickeln und 
einzubinden. Programmierbare Hardwarekomponenten erlauben 
eine hohe Flexibilität, um innerhalb kürzester Zeit Funktionen zu 
optimieren.

Der Vortrag wird die Initiative vorstellen, die um diese Plattform 
herum Innovationen in der Serverentwicklung vorantreibt und 
den Bogen zu den neuesten Entwicklungen zuverlässiger 
Systeme spannen.

SESSION 2
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Mittwoch, 10. Sep. 2014 
11:10 Uhr – 11:35 Uhr

Bodo Hoppe 

Senior Technical Staff Member, 
Hardware Verification 
IBM Research & Development GmbH

 

Bodo Hoppe hat 1993 an der Berufsakademie Stuttgart seinen 
Bachelor in der Fachrichtung Nachrichtentechnik abgeschlossen 
und ist seitdem im Bereich der Hardwareentwicklung tätig. 
In dieser Funktion hat er unter Anwendung und Entwicklung 
unterschiedlichster Methoden dazu beigetragen, dass sich bei 
steigender Komplexität die Qualität der ersten Protoypen deut-
lich erhöht hat. Durch die Arbeit in seinem Spezialgebiet hat sich 
dadurch die Zuverlässigkeit soweit erhöht, dass die Systeme 
über Jahre unterbrechungsfrei beim Kunden betrieben werden 
können. Heute leitet Bodo Hoppe ein internationales Team, das 
für die Verifikation zukünftiger zSeries Server verantwortlich ist.
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Connecting the World – Innovations in 
Wireless Solutions

Josef Hausner, Intel Mobile Communciations

As mobile broadband technologies evolve, support of 2G, 3G, 
4G LTE and Wi-Fi technologies as well as of navigation (GNSS) in 
the same device is required to guarantee best possible data and 
voice services and to provide great user experience no matter 
where users are and which services they demand. Coexistence 
and simultaneous operation of multiple different wireless access 
technologies is a key challenge of the wireless industry. Today’s 
typical use of Smartphones is certainly creating data revenue – 
on the flip side, however, the resulting huge capacity demand 
is causing big headaches to network operators. Available 
non-congested spectrum is a rare resource and new frequency 
bands as well as aggregation of spectrum are in the focus of 
standardization. 

This presentation will, after a broad introduction, demonstrate 
requirements for today and tomorrow, and highlight architectural 
breakthroughs to enable low cost high performance solutions.

SESSION 2
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Mittwoch, 10. Sep. 2014 
11:35 Uhr – 12:00 Uhr

Josef Hausner 

Mobile and Communications Group 
Wireless Systems Engineering 
Intel Mobile Communications GmbH

 

Prof. Dr.-Ing. Josef Hausner ist in der Intel Mobile and Commu-
nications Group verantwortlich für die Evolution und Innovation 
der Systemarchitektur aller Produkte für den Mobilfunkmarkt. 
Hausner studierte Elektrotechnik an der Technischen Universität 
München und promovierte 1991 über breitbandig abstimmbare 
Mikrowellenoszillatoren.

Seither arbeitete er kontinuierlich in verschiedenen Funktionen 
und Aufgabenstellungen in der Kommunikationstechnik 
bei Siemens Öffentliche Kommunikationsnetze, Infineon 
Technologies und Intel Mobile Communications. Von den 
ersten Produkten mit höheren und hohen Datenraten über die 
Kupferdoppelader (SDSL, ADSL, VDSL) bis zu solchen für die 
drahtlosen Technologien GPRS, EDGE, UMTS und LTE war sein 
Weg bestimmt von Produkten, die unter seiner Leitung definiert 
und erfolgreich in den Markt eingeführt wurden.

2004 wurde Hausner auf die Professur für Integrierte Systeme 
an der Ruhr-Universität Bochum berufen.
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Von der Organtransplantation  
zur Biofabrikation

Axel Haverich, Medizinische Hochschule Hannover 

Holger Blume, Leibniz Universität Hannover

In den knapp 50 Jahren nach der ersten Herztransplantation 
im Jahr 1967, hat die Transplantationsmedizin signifikante 
Fortschritte und innovative Durchbrüche verzeichnet. Trotz dieser 
großen Fortschritte verbleiben noch zahlreiche wesentliche 
Herausforderungen. Der ansteigenden Zahl der Transplantati-
onen steht die begrenzte Anzahl verfügbarer Spenderorgane 
gegenüber. Komplikationen wie akute Abstoßungen oder 
Infektionen führen häufig zu einem vorzeitigen Funktionsausfall 
von transplantierten Organen. Bis vor kurzem konnte ein 
geschädigter Herzmuskel nicht ersetzt werden und der Einsatz 
künstlicher Herzklappen erforderte die lebenslange Einnahme 
starker gerinnungshemmender Medikamente. Im Falle von 
jungen Patienten mussten eingesetzte künstliche Herzklap-
penprothesen alle paar Jahre erneut operiert werden. Diese 
Herausforderungen waren wesentliche Treiber für Forschung und 
Entwicklung von Alternativen für die solide Organtransplantation. 

Mit Methoden des Tissue Engineering können heute Implan-
tate für den Ersatz oder zur Wiederherstellung geschädigter 
Organe entwickelt werden (z.B. Herzklappen, Gefäßprothesen, 
Herzmuskelersatz). Neue Konzepte in der Forschung zielen 
darauf ab, einen „neuen“ Herzmuskel zu züchten und mitwach-
sende biologische Herzklappen zu generieren. Bioartifizielle 
Organe bieten Lösungswege, um die Probleme herkömmlicher 
Implantate (Infektionsrisiko und Thrombose) zu umgehen. 
Durch „Biofabrication“, d.h. die Entwicklung von biologischen 
und biofunktionalisierten Implantaten, können zukünftig 
personalisierte Implantate gezielt für den individuellen Patienten 
angefertigt werden. 

Für die Entwicklung personalisierter Implantate ist eine intensive 
inter- und transdisziplinäre Zusammenarbeit von Forschern 
aus den Natur- und den Ingenieurswissenschaften sowie der 
Medizin notwendig, z.B. in der Entwicklung neuer Materialien 

SESSION 2
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Mittwoch, 10. Sep. 2014 
12:00 Uhr – 12:25 Uhr

Axel Haverich 

Direktor der Klinik für HTTG-Chirurgie 
Medizinische Hochschule Hannover

und Bearbeitungstechniken, Funktionalisierung von Materialien, 
Energieversorgung von Implantaten und Signalverarbeitung. Es 
zeigt sich immer mehr, dass die transdisziplinäre Vernetzung von 
Natur-, Ingenieurswissenschaften und der Medizin entlang der 
gesamten Prozesskette ganz neue technologische Möglichkeiten 
und Lösungswege in der Implantatentwicklung und ein hohes 
Potential für innovative Lösungen entstehen lässt. 

Der Vortrag zeigt Wege auf, wie durch Kooperation von Mikro-
elektronik und Chirurgie personalisierte Implantate für den 
Gewebe- und Organersatz erforscht und entwickelt werden, 
die im Zukunft als Ersatz für die Organtransplantation dienen 
können.

Holger Blume 

Leiter des Fachgebiets Architekturen und 
Systeme 
Institut für Mikroelektronische Systeme 
Leibniz Universität Hannover
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Mittwoch, 10. Sep. 2014 
12:00 Uhr – 12:25 Uhr

Prof. Dr.-Ing. Holger Blume studierte von 1987 bis 1992 
Elektrotechnik an der Universität Dortmund wo er am Informatik 
Centrum Dortmund (ICD) im Jahre 1997 mit Auszeichnung zum 
Thema "Nichtlineare fehlertolerante Interpolation von Zwischen-
bildern" promovierte. Von 1998 bis 2008 war er am Lehrstuhl für 
Allgemeine Elektrotechnik und Datenverarbeitungssysteme der 
RWTH Aachen tätig und habilitierte dort im Februar 2008 mit 
einer Arbeit zum Thema "Exploration des Entwurfsraumes für 
heterogene Architekturen zur digitalen Videosignalverarbeitung". 
Im Juli 2008 folgte er einem Ruf an die Leibniz Universität 
Hannover wo er seit dem als Professor für "Architekturen und 
Systeme" und als geschäftsführender Leiter des Instituts für 
Mikroelektronische Systeme (IMS) tätig ist. Seine wesentlichen 
Forschungsinteressen liegen auf dem Gebiet der Algorithmen 
und heterogenen Architekturen zur digitalen Signalverarbeitung, 
der Entwurfsraum-Exploration für diese Architekturen sowie den 
dazu erforderlichen Modellierungstechniken.

Prof. Dr. Axel Haverich ist seit 1996 Direktor der Klinik für 
HTTG-Chirurgie der MHH. Das Studium der Humanmedizin 
hat er wie auch seine komplette chirurgische Ausbildung an 
der MHH absolviert. Von hier war er als Chefarzt der Herz- und 
Gefäßchirurgie in der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
für den Zeitraum 1993 bis 1996 berufen worden. 1995 erhielt 
Haverich den Leibniz-Förderpreis für deutsche Wissenschaftler 
von der Deutschen Forschungsgesellschaft (DFG). Mit diesem 
Preis gründete er 1996 das Grundlagenforschungslabor der 
HTTG-Klinik, die Leibniz Forschungslaboratorien für Biotech-
nologie und künstliche Organe (LEBAO). Dort wurde für viele 
wissenschaftliche Erfolge der Grundstein gelegt. Es gelang hier 
dem Wissenschaftler Haverich und seinen Mitarbeitern, eine 
biologische Herzklappe herzustellen, die mit dem Patienten 
wächst. Haverich ist Mitherausgeber des international renom-
mierten wissenschaftlichen "European Journal of Cardio-thoracic 
Surgery". Im Jahr 2006 wurde das Exzellenzcluster "REBIRTH", 
das auf die wesentliche Initiative von Haverich zurückzuführen 
und deren Sprecher er ist, nach einem bundesweiten Wettbe-
werb gefördert. Hier werden Möglichkeiten der regenerativen 
Therapie erforscht.

SESSION 2
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Entscheider im Dialog 
Treffen Sie Entscheider aus Politik, Industrie und Forschung!

Dinner Speech als Keynote 
Zum Auftakt der Veranstaltung wird Herr Prof. Dr.-Ing. Jürgen 
Leohold, Leiter Konzernforschung der Volkswagen AG, in einer 
Dinner Speech am 9. September 2014 über „Mikroelektronik 
als Schlüsseltechnologie für Innovationen im Automobilbau“ 
sprechen. 

Genießen Sie anschließend das Dinner im Restaurant „Speise-
zimmer“ der populären TV Köchin Sarah Wiener.

Innovationsbeschleunigung durch Mikroelektronik 

Finden Sie Antworten auf die Fragen:

» Wie beschleunigt Mikroelektronik Innovationen?
» Welche Anwendungen werden besonders von  

Mikroelektronik und EDA profitieren und umgekehrt?
» Warum ist EDA für Deutschland so wichtig?
» Wie kann man Wertschöpfungsketten  

im Sinn der Innovationsbeschleunigung für das eigene 
Unternehmens nutzen?

» Wie kann eine neuartige, interdisziplinäre Zusammenarbeit 
im Rahmen eines „ECO-Systems“ Innovationen  
beschleunigen?

» Mit welchen visionären Kernanwendungen der  
Mikroelektronik ist zu rechnen?

» Wie gestaltet man die Zusammenarbeit entlang einer 
Wertschöpfungskette?

 

Special Event 

Für alle Hobbyköche und Interessierten bieten wir im Vorfeld 
der Abendveranstaltung am 9. September 2014 das Kochevent 
„Fingerfood à la Sarah Wiener“ an.

edaForum14 in a nutshell
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2 Tagungshotel 

Maritim proArte Hotel Berlin 
Friedrichstr. 151 
10117 Berlin

Fon: +49 30 20 33 - 44 10 
Fax: +49 30 20 33 - 40 90 
E-Mail: info.bpa@maritim.de

Im Tagungshotel gibt es bis zum 19.08.2014 ein Zimmerkon-
tingent mit Sonderkonditionen für Teilnehmer. Der Preis für 
das Einzelzimmer in der Kategorie Classic beträgt pro Nacht 
EUR 184,82 zzgl. EUR 23,- Frühstück. Bitte reservieren Sie Ihr 
Hotelzimmer unter dem Stichwort „edaForum“. 

Links zu Hotels in der näheren Umgebung des Tagungshotels 
finden Sie unter www.edacentrum.de/edaforum

Tagungsort und Anmeldung

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

edacentrum

edacentrum 
Maren Sperber 
Schneiderberg 32 
30167 Hannover 
 
fon: +49 511 762-19699 
fax: +49 511 762-19695 
edaforum@edacentrum.de 
www.edacentrum.de

Kontakt

Anmeldung 

Informationen zu Anmeldung und Kosten entnehmen Sie bitte 
dem beigefügten Anmeldebogen, welcher auch auf unserer 
Webseite www.edacentrum.de/edaforum/registrierung erhältlich 
ist. Dort können Sie auch Ihre Online-Anmeldung vornehmen.

Anmeldeschluss: 27. August 2014



Moderator: Wolfgang Rosenstiel, edacentrum

Begrüßung

09:25

11:10

09:00

08:45

PROGRAMMPLAN

19:00 Chausseestraße 8
10115 Berlin

Empfang

Ulrich Abelein (AUDI AG)

„Innovationsbeschleunigung durch OEM Halbleiterstrategie“

Dienstag, 9. September 2014Dienstag, 9. September 2014

Social Event „Fingerfood à la Sarah Wiener“

09:50

Stefan Nordbruch (Robert Bosch GmbH)

„Vision oder Realität – Der Weg zum automatischen Fahren“

Mikroelektronik-Symposium

VDE/ZVEI

Jürgen Leohold, Volkswagen AG

„Mikroelektronik als Schlüsseltechnologie für Innovationen im 

Automobilbau“

19:30

Mittagspause

10:45

11:35
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Abendessen & Dinner Speech

Moderator: Erich Barke, edacentrum

Rainer Kress (Infineon Technologies AG)

„System-Kompetenz als Treiber für applikationsspezifische inno-

vative Halbleiterlösungen“

Bodo Hoppe (IBM Deutschland GmbH)

„Innovationen im Hardwareentwurf von Servern – Beschleunigung 

und Zuverlässigkeit “

Josef Hausner (Intel Mobile Communications GmbH)

„Connecting the World – Innovations in Wireless Solutions“

22:00

14:00

Mittwoch, 10. September 2014Mittwoch, 10. September 2014

17:00

23:00

Session 1

Peter van Staa (Robert Bosch GmbH)

„Wie kann EDA komplexe Systeme wie automatisches Fahren 

ermöglichen?“

Kaffeepause10:15

Session 2

Axel Haverich (Medizinische Hochschule Hannover)

Holger Blume (IMS, Leibniz Universität Hannover)

„Von der Organtransplantation zur Biofabrikation“

12.00

12:25



Ulrich Abelein
Produkttechnik Elektrik / Elektronik
Halbleiterqualität & -analyse
AUDI AG

Rainer Kress
Senior Director 
Design Methodology & Flow 
Infineon Technologies AG

Josef Hausner
Mobile and Communications Group

Wireless Systems Engineering 
Intel Mobile Communications GmbH

Stefan Nordbruch
Chassis Systems Control 
Senior Project Manager
Robert Bosch GmbH 

Holger Blume
Leiter des Fachgebiets

Architekturen und Systeme
Institut für Mikroelektronische Systeme

Leibniz Universität Hannover

Jürgen Leohold
Leiter Konzernforschung der Volkswagen AG 
Wolfsburg

„Mikroelektronik als Schlüsseltechnologie
für Innovationen im Automobilbau“

Bodo Hoppe
Senior Technical Staff Member – 

Hardware Verification
IBM Research & Development GmbH

Vortragende des edaForum14

Peter van Staa
Vice President 
Robert Bosch GmbH

Axel Haverich
Direktor der

Klinik für HTTG-Chirurgie
Medizinische Hochschule Hannover


